
LANDKREIS NIENBURG/WESER  
D E R   L A N D R A T 

 
 
 

 

AfK/04/2012 

Abschrift! 

 

Protokoll 

über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Kreisstraßen 

am Donnerstag, dem 20.09.2012, 15:00 Uhr, 

Kreistagssaal des Kreishauses A, Kreishaus am Schloßplatz, 31582 Nienburg 

 

Beginn: 15:00 Uhr Ende: 15:35 Uhr 

 

 

Anwesend: 
 

 Stimmberechtigtes Mitglied 

Herr KTA Friedrich Andermann, 31634 Steimbke  
Herr stellv. Landrat Heinz-Friedel Bomhoff, 31618 Liebenau  
Herr KTA Rüdiger Kaltofen, 31604 Raddestorf  
Herr KTA Günter Kesebom, 27324 Hassel  
Frau KTA Barbara König-Meyer, 31609 Balge Vertretung für Herrn 

Kreistagsabgeord-
neten Heinz-Dieter 
Meinzen 

Herr KTA Bernd Meyer, 27333 Schweringen  
Herr KTA Alfred Plate, 31618 Liebenau  
Herr KTA Heinz Schmidt, 27324 Hämelhausen  
Herr KTA Friedrich Sieling, 31613 Wietzen  
Herr KTA Hartmut Waschke, 31582 Nienburg  

 Verwaltung 

Frau KA Renate Fabisch,    
Herr Kreisrat Thomas Schwarz,    
Herr KAR Carsten Stankewitz,    

 Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, Geschäftsbereich Nienburg 

Herr BOAR Hartmut Gödecke,    
Herr Kreisstraßenmanager Volker Sangmeister,    

 Presse 

Herr Hildebrandt, "Die Harke",    
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Der Vorsitzende KTA Kesebom eröffnet um 15:00 Uhr die außerordentliche öffentli-

che Sitzung des Ausschusses für Kreisstraßen, begrüßt alle Anwesenden und stellt 

die ordnungsgemäße Einladung, die Beschlussfähigkeit des Gremiums sowie nach-

stehende Tagesordnung fest: 

 

TOP  1: Genehmigung des Protokolls aus der öffentlichen Sitzung des Aus-
schusses für Kreisstraßen vom 22.05.2012 

       
  
  
TOP  2: Bau eines Radweges im Zuge der K 3 in der OD Stöckse 
 2012/091 
  
  
TOP  3: Mitteilungen/Anfragen 
       
  
  
TOP  3.1: Mitteilungen/Anfragen; hier: Offizielle Freigabe der K 34 Wietzen - 

Buchhorst 
       
  
  
TOP  3.2: Mitteilungen/Anfragen; hier: Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE 

GRÜNEN 
       
  
  
TOP  3.3: Mitteilungen/Anfragen; hier: Fahrbahnausbau und Radwegbau in der 

OD Steimbke im Zuge der K 6 
       
  
  
TOP  4: Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde 
       
  
  
 

Zur Beglaubigung: 

 

Der Vorsitzende Protokollführerin Der Landrat 

In Vertretung 

gez. Kesebom gez. Fabisch gez. Schwarz 

Kreistagsabgeordneter Kreisamtfrau Kreisrat 

 
 
 

 
 

 

 



Öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Kreisstraßen am 20.09.2012 
 
Protokoll zu TOP 1 

 

 

  
20.09.2012 

 
 
Genehmigung des Protokolls aus der öffentlichen Sitzung des Ausschusses 
für Kreisstraßen vom 22.05.2012 
 
 
 
Beschluss: 
 
Das Protokoll wird einstimmig mit 1 Enthaltung genehmigt. 
 
 
Beratungsergebnis: 
 
Einstimmig mit 1 Enthaltung 
 

 
 
 
Beratungsgang: 
 
ohne 
 
 
 
 



Öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Kreisstraßen am 20.09.2012 
 
Protokoll zu TOP 2 

 

 

 2012/091 
20.09.2012 

 
 
Bau eines Radweges im Zuge der K 3 in der OD Stöckse 
 
 
 
Beschluss: 
 
Das Gremium beschließt geändert. 

 
Der 1. Bauabschnitt wird jetzt gebaut, mit der Verpflichtung, auch den 2. Bauab-
schnitt zu bauen. 
 
 
Beratungsergebnis: 
 
Einstimmig mit 0 Enthaltungen 
 

 
 
 
Beratungsgang: 
 
Kreisrat Schwarz erläutert, dass die Niedersächsische Landesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr Geschäftsbereich Nienburg (NLStBV GB NI) die Ausschreibung 
vorbereitet hat und dass diese jetzt zuschlagsreif ist. Das Rechnungsprüfungsamt hat 
ebenfalls zugestimmt, aber der Zuwendungsbescheid für die Finanzierung in Höhe 
von 60 % mit Mitteln nach dem Entflechtungsgesetz fehlt noch.  
 
Erst in der letzten Woche hat der Landkreis erfahren, dass seitens der Zuwendungs-
stelle möglicherweise keine Förderfähigkeit gesehen wird, weil der Radweg keinen 
Anschluss an ein vorhandenes Radwegenetz hat. Aus Sicht des Landkreises ist der 
geplante Abschnitt von Nienburg kommend ab Ortseingang Stöckse durchaus wich-
tig, damit Schulkinder u. a. Radfahrer gefahrlos hier fahren können. 
 
Dieser Abschnitt wurde zunächst geplant, weil im weiteren Verlauf der OD Probleme 
mit Engpässen aufgrund einer Böschung entstehen. 
 
Heute hat der Zuwendungsgeber mündlich die Aussage getroffen, dass die geplante 
Maßnahme doch zuwendungsfähig ist. 
 
Anmerkung der Verwaltung:  
Der Zuwendungsbescheid für den 1. BA liegt inzwischen vor. Der Auftrag zur Ausfüh-
rung der Straßenbauarbeiten ist an die Bietergemeinschaft Sorger/Gross, Ho-
ya/Drakenburg, erteilt worden. 
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Kreisstraßenmanager Sangmeister ergänzt, dass beim Einplanungsgespräch zu Be-
ginn des Jahres die Maßnahme mit dem Zuwendungsgeber abgestimmt worden ist. 
Jetzt bereitet eine Einordnung als Strecke mit eigenem Verkehrswert Schwierigkei-
ten. Seit ca. zwei Jahren besteht beim Zuwendungsgeber das Förderkriterium, dass 
ein Anschluss an ein Radwegenetz vorhanden sein muss. Um dieses Kriterium zu 
untermauern, wurde inzwischen eine Karte über Radwegenetze und touristische Net-
ze des Landkreises und der Gemeinde vorgelegt, woraus sich ergibt, dass der ge-
plante Radweg an beiden Seiten an ein Radwegenetz angebunden ist. Er ist u. a. 
Bestandteil der Alltagsroute Nordost Nr. 10 und damit in ein kreiseigenes Verkehrs-
netz als Radweg eingebunden. 
 
Die Aussage des Zuwendungsgebers lautete in der vergangenen Woche zunächst, 
dass bei Genehmigung des beantragten 1. Bauabschnittes der 2. Bauabschnitt in-
nerhalb von 2 Jahren gebaut werden müsse. Nach heutiger Auskunft soll in dem Zu-
wendungsbescheid lediglich ohne zwingende Verpflichtung erwähnt werden, dass 
der Landkreis beabsichtigt, den Radweg weiterzuführen. 
 
Kreisrat Schwarz gibt zu bedenken, dass die Zweckbindung für Straßenbaumaß-
nahmen bei den Zuwendungsrichtlinien zum 31.12.2013 ausläuft und eine weitere 
Förderung – zumindest über 2014 hinaus – nicht gesichert ist. Bei dem Bau dieses 
Radweges gibt es zurzeit zwei Varianten.  
 
Variante A besagt, dass zeitnah der 2. Bauabschnitt gebaut werden muss.  
Variante B bedeutet, dass keine Maßnahme ausgeführt wird.  
Als Ingenieur möchte man bauen. Da er regelmäßig diese Strecken entlangfährt, er-
klärt er sich persönlich für befangen. 
 
KTA Andermann ist seit 11 Jahren im AfK. Die Radwege in Stöckse und Steimbke 
entlang der K 3 standen immer in oberster Priorität im Radwegebedarfsplan. Hier 
besteht eine hohe Verkehrsbelastung. Aus diesem Grund wurde auch schon vor Jah-
ren der Radwegabschnitt an der freien Strecke gebaut. Die Stöckser Bürger ein-
schließlich der Kinder möchten den Radweg haben, um gefahrlos zur Schule und zu 
den Sportstätten fahren zu können. Dieser Radwegabschnitt in der OD Stöckse ist 
vor 5 Jahren in das Bauprogramm aufgenommen worden. Es wurde jedoch zunächst 
aufgrund finanzieller Probleme die Einschränkung auf den 1. Bauabschnitt vorge-
nommen. Noch besteht die Möglichkeit, Zuschüsse abzurufen, deshalb sollte man 
die Zeit nutzen.  
 
KTA Bomhoff sagt, wenn er die NLStBV GB NI richtig verstanden hat, schafft es der 
Landkreis zwar die Anbindung des 1. Bauabschnittes umzusetzen, aber nicht den 2. 
Bauabschnitt zu bauen. Man muss prüfen, welche anderen Möglichkeiten es gibt, 
evtl. könnte man den Radweg über die parallel verlaufende Gemeindestraße in Höhe 
der K 5 an die Kreisstraße wieder heranführen um im Hinblick auf die Finanzen so 
eine preiswertere aber ebenso gute Lösung zu schaffen. 
 
Kreisrat Schwarz bestätigt, dass über die genannte Gemeindestraße der Sportplatz, 
ein Spielplatz, der Festplatz und die historische Kartoffeldämpfanlage angeschlossen 
sind. Um den Radweg an der K 3 weiterzuführen, muss an geeigneter Stelle eine gut 
einsehbare Querung geschaffen werden.  
 
Kreisstraßenmanager Sangmeister gibt ihm Recht, dass es interessant ist, alternative 
Routen zu finden. Der Radweg direkt in der OD ist nicht nur für den Verbindungsver-
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kehr zwischen Stöckse und Steimbke gedacht, sondern soll auch den direkten Anlie-
gern einen Nutzen bringen. Für die Alltagsverkehre zu Sportstätten usw. gehört ein 
Radweg in der OD direkt an die Straße.  
 
Kreisrat Schwarz trägt vor, dass für 2015 die Instandsetzung der Fahrbahn der K 3 
geplant ist. Als allgemeines Kriterium sollte bei jedem geplanten Fahrbahnausbau in 
einer Ortsdurchfahrt geprüft werden, ob es sinnvoll ist, gleichzeitig einen Radweg zu 
bauen. So könnten Radwege in einer OD bei gleichzeitigem Fahrbahnausbau eine 
höhere Priorität erhalten. 
 
KTA Andermann berichtet, dass es eine Diskussion über Alternativstrecken immer 
wieder gibt. Die Maßnahmen K 3 OD Steimbke und K 3 OD Stöckse sind in der Rei-
henfolge getauscht worden, weil die Alternativen in Steimbke nicht angenommen 
werden, weil dafür mehrere Kreuzungen überquert werden müssten. Vermutlich ist 
die Situation in Stöckse genauso. 
 
BOAR Gödecke ist der Ansicht, dass aus Verkehrssicherheitsgründen nicht auf den 
Bau von Radwegen an klassifizierten Straßen verzichtet werden kann. Erfahrungs-
gemäß fahren Radfahrer keine Umwege und sie fahren nicht bei Dunkelheit auf ab-
gelegenen Wegen. Der Radweg an der K 3 sollte entlang der Fahrbahn verlaufen. 
Der Bedarf für einen entsprechenden Radweg besteht schon seit 25 Jahren. 
 
KTA Sieling plädiert ebenfalls für einen Radweg an der K 3, sofern ein Neubau vor-
gesehen ist. 
 
Vorsitzender KTA Kesesbom schließt die Diskussion und schlägt vor, sich für den 2. 
Bauabschnitt Zeit zu lassen und im Vorfeld alle Möglichkeiten zu prüfen. 
 
Er bittet, über folgenden Beschlussvorschlag in abgeänderter Form abzustimmen: 
„Der 1. Bauabschnitt wird jetzt gebaut, mit der Verpflichtung, auch den 2. Bauab-
schnitt zu bauen.“ 
 
 
 
 
 



Öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Kreisstraßen am 20.09.2012 
 
Protokoll zu TOP 3.1 

 

 

  
20.09.2012 

 
 
Mitteilungen/Anfragen; hier: Offizielle Freigabe der K 34 Wietzen - Buchhorst 
 
 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Kreisstraßen nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
Beratungsgang: 
 
Kreisrat Schwarz teilt mit, dass die technische Abnahme der Baumaßnahme im Zuge 
der K 34 am 19.09.2012 durchgeführt wurde und dass nur noch kleine Nachbesse-
rungen vorgenommen werden müssen.  
 
Auf Vorschlag von Herrn Kreisrat Schwarz soll die offizielle Eröffnung am Freitag, 
dem 09.11.2012, um 13:00 Uhr ab Kreishaus Nienburg mit den Mitgliedern des AfK 
sowie den lokal betroffenen Entscheidungsträgern stattfinden. 
 
KTA Sieling erinnert sich daran, dass die Baumaßnahme in der Vergangenheit oft 
bemängelt wurde. Er möchte heute ein Lob an die Straßenbauverwaltung ausspre-
chen, denn der letzte Abschnitt ist sehr zügig vorangegangen. 
 
 
 
 



Öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Kreisstraßen am 20.09.2012 
 
Protokoll zu TOP 3.2 

 

 

  
20.09.2012 

 
 
Mitteilungen/Anfragen; hier: Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN 
 
 
 
Beschluss: 
 
 

Der Ausschuss für Kreisstraßen nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
Beratungsgang: 
 
Kreisrat Schwarz berichtet, dass von der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN eine 
Anfrage mit sieben Fragen zum Radwegebau gestellt worden ist. Es müssen noch 
zwei Fragen abgestimmt werden, anschließend wird eine schriftliche Beantwortung 
an die Fraktion erfolgen. 
 
 
 
 



Öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Kreisstraßen am 20.09.2012 
 
Protokoll zu TOP 3.3 

 

 

  
20.09.2012 

 
 
Mitteilungen/Anfragen; hier: Fahrbahnausbau und Radwegbau in der OD 
Steimbke im Zuge der K 6 
 
 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Kreisstraßen nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
Beratungsgang: 
 
Vorsitzender KTA Kesebom unterrichtet den Ausschuss darüber, dass die Bauarbei-
ten im Zuge der K 6 in die Endphase gehen und schlägt vor, eine Einweihungsfeier 
für die Anwohner zu machen. Die Einladung soll durch die Verwaltung erfolgen. 
 
Kreisstraßenmanager Sangmeister berichtet, dass die Querungshilfe gepflastert wor-
den ist und nächste Woche der Asphalt aufgebracht werden soll, so dass die Fahr-
bahn in zwei Wochen für den Verkehr freigegeben werden kann. Die technische Ab-
nahme ist für Ende Oktober vorgesehen. 
 
 
 
 



Öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Kreisstraßen am 20.09.2012 
 
Protokoll zu TOP 4 

 

 

  
20.09.2012 

 
 
Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde 
 
 
 
Beschluss: 
 
 

 
 
 
 
Beratungsgang: 
 
ohne 
 
 
 
 
 
 


	FLD_grtext
	FLD_sidat
	Anwesenheit
	BM_TEXT2
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT4
	Nummer
	Vorlage
	Zusatzinformation
	Betreff
	BeschlussK
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Wortprotokoll
	Zu

